Kind zu sein, um in das Reich Gottes einzutreten

Tag der Hl. Theresia vom Kinde Jesus , 2011.10.01
I. VERTRAUEN

Die Grundhaltung des Gotteskindes ist Vertrauen. Durch unser Vertrauen können wir tatsächlich den Himmel bereichern. Es ist das einzig wirkliche Geschenk, das wir Gott machen können – alles andere haben wir von ihm bekommen! Ein Kind, das den Eltern ganz vertraut, macht sich keine Sorgen. Es vertraut sich ganz den Eltern an, die es schützen, ernähren und ihm immer wieder helfen…
WW., Rundbrief an die Geistliche Familie vom Heiligen Blut, in: Liebe und Vetrauen. Nachrichten „von oben”, Regensburg 2010, 6. 

Ja, ich fühle es, hätte ich auch alle begehbaren Sünden auf dem Gewissen, ich ginge hin, das von Reue gebrochen, mich in die Arme Jesu zu werfen, denn ich weiß, wie sehr Er das verlorene Kind liebt, das zu Ihm zurückkehrt.
Theresia vom Kinde Jesus 

II. BEREITSCHAFT, SICH HELFEN LASSEN

Ein Kind schaut auf die Eltern und ahmt sie nach. Es will lernen und wachsen, es lässt sich ohne Komplexe belehren, vom Boden wieder aufheben, in die „Wanne setzen“ und frisch anziehen. Einem Kind kommen leicht die Tränen, aber es ist auch ebenso schnell wieder fröhlich. Es ist dankbar für jede Zuwendung und der eigenen Familie treu: „Daheim ist

daheim!“ Diese Treue auch in schwierigen Zeiten und Umständen ist die Vollendung der Liebe.

WW., Rundbrief an die Geistliche Familie vom Heiligen Blut, in: Liebe und Vetrauen. Nachrichten „von oben”, Regensburg 2010, 7. 

Ihr (hl. Theresias) Beispiel und ihre „Lehre“ vom „kleinen Weg“ kann auch die Schwachen, die Rückfälligen und die Entmutigten… mitten ins Vaterherz Gottes führen. Wir können uns den Himmel nicht durch asketische Großleistungen verdie​nen. Es ist vielmehr das kindliche Vertrauen und das demütige Sich-beschenken-lassen, was uns vor Gott bestehen lässt. 

Ein kleines Kind kann noch nichts leisten, aber es kann lächeln! Das ist unser wert​vollstes Geschenk für Gott, dass wir uns von Ihm beschenken lassen… Selbstverständlich dürfen und wollen wir nicht die Barmherzig​keit Gottes ausnützen, um uns ein bequemes Leben zu machen! Wir bemühen uns aus Dankbarkeit, Treue und Vertrauen um das Befolgen der Gebote Gottes und der Kirche. Aber unser Gehorsam soll Liebe sein, und unsere Opferbereitschaft ist dann echt und vollkommen, wenn sie froh ist. 
WW., Der Pilgerweg der Geistlichen Familie vom Heiligen Blut, in: Gemeinschaft vom Heiligen Blut. Lebensregel, Aufhausen-Regensburg 2010, 31
III. BEREITSCHAFT, DEN GEGENWÄRTIGEN AUGENBLICK ZU LEBEN

Das Vertrauen befähigt auch zu einem Leben im Jetzt: Die Vergangenheit

kann voll und ganz und für immer der Barmherzigkeit Gottes übergeben

werden und die Zukunft wird frei von Sorgen: Auch das Schwere, was

uns treffen mag, hilft zur Reinigung und weiteren Entfaltung. Gott lässt

uns nicht alleine – was er uns zumutet, können wir mit seiner Hilfe auch

meistern!

WW., Rundbrief an die Geistliche Familie vom Heiligen Blut, in: Liebe und Vetrauen. Nachrichten „von oben”, Regensburg 2010, 7. 
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Mein Leben ist nur ein Augenblick,

eine Stunde, die vorübereilt

Mein Leben ist nur ein einziger Tag, 

der mir entgleitet und sich mir entzieht. 

Du weißt es, o mein Gott, 

um dich auf Erden zu lieben, 

habe ich nur den heutigen Tag!

O, ich liebe dich, Jesus! 
Zu dir strebt meine Seele.

Nur für einen Tag bleib meine sanfte Stütze.

Komm und bemächtige dich meines Herzens,

schenk mir dein Lächeln 

Nur für heute!

Hl. Theresia vom Kinde Jesu

--------------------------------------------

Gebet zur Hl. Theresia vom Kinde Jesu und vom Heiligen Antlitz

Heilige Theresia vom Kinde Jesu, wir danken dir für deinen „Kleinen Weg“ des vollkommenen Vertrauens auf die Barmherzigkeit Gottes. Hilf uns immer so zu lieben, als ob wir uns den Himmel verdienen könnten und dabei nicht zu vergessen, dass doch alles Gnade ist. 

Zusammen mit dir wollen wir das Antlitz Jesu betrachten, damit wir so wie du ein offenes „Fenster“ werden, durch das man in den Himmel sehen kann. Schenke uns viele von deinen Rosen, damit wir den Vater im Himmel und auch die Menschen auf der Erde trösten können. Amen. 

